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Lebenslauf 
 
von Kerstin Schneider 
 
Geburtsdatum 14. November 1981 
 
Geburtsort Wels 
Staatsbürgerschaft Österreich 
 
Familienstand verheiratet 
     
Wohnort Volksheimstrasse 396/B/11 
 2722 Winzendorf 
 
 Tel.:      +43 / 660 / 233 76 37 
 e-mail:   kerstin@permakulturschule.com 
 
 
Ausbildung 
 
 1987 – 1988 Vorschule Neuhofen / Krems 
 
 1988 – 1992 Volksschule Neuhofen / Krems 
 
 1992 – 1997 Bundesrealgymnasium Linz 
 
 1997 – 1998 Handelsakademie Linz 
 
 1998 – 2001 Berufsschule Linz 
 
 Juli 2001 Lehrabschluss mit Auszeichnung zur 

Einzelhandelskauffrau  
Ausbildungsverhältnis Billa AG, Wiener Neudorf. 

 
  Dezember 2001 Lehrabschluss zur Bürokauffrau durch Eigeninitiative 

 
 2002 Erhalt des Kaufmannsdiploms ebenfalls mit 

Auszeichnung 
 
 2007 Meisterprüfung mit Projektarbeit 
 
 2010 Moderationslehrgang an der Filmschule Baden 
 
 2011 Moderationsausbildung an der Münchner Film 

Akademie 
 
 2018 Permakultur Design Kurs (100h)  
 
 2018 – Juni 2019 Ausbildung zur ärztlich geprüften  
  Gesundheitsberaterin GGB 
 
 2022 Hridaya Yoga (Modul1) 
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Praxis und Tätigkeiten während der Schulzeit 
 
 1997 und 1998 Jeweils 2 Monate Ferialpraxis als Bürogehilfin beim 

Steuerberater Treml & Böhm in Linz 
 

2001 Freie Mitarbeiterin Josef Manner und Comp. AG 
 
 
Beruflicher Werdegang 
 
 Sep. 1998 – Juli 2001 Lehrverhältnis Billa AG, 2355 Wiener Neudorf 
  Ausbildung zur Einzelhandelskauffrau 
 
 Juli 2001 – 31.12.2001 Marktleiter Stellvertreter Billa AG, 2355 Wiener 

Neudorf, Filialstandort Linz, Dauphinestraße. 
 
 1.1.2002 – 28.2.2006 Marktleitung Hofer KG 
 
  2002  Neueröffnung und Leitung Filiale 

Kremsmünster 
 

  2004 – 2005 Leitung Filiale Linz, Dauphinestraße 
 

  2005 – 2006 Leitung Filiale Museumstraße, Innsbruck 
 
 1.3.2006 – 1.1.2009 Filialgebietsleitung im Außendienst Spar AG, 6300 

Wörgl. 
 
 1.1.2009 – 31.5.2012 Obst und Gemüse Koordination für Salzburg und Tirol 

Spar AG, 6300 Wörgl. 
 
 2011 – 2012 Moderationstätigkeiten beim Regionalsender RTS 
 
 1.6.2012 – 30.4.2016 Außendienstmitarbeiterin Bene AG  
  Standort Linz & Salzburg 
 
 2015 Gründung Firma Makellos GmbH 
  
 1.10.2016 – 1.6.2020 Geschäftsführung Makellos KG (Selbstständig) 
 
 Dezember 2019 Gründung Verein „Leben im Kreislauf der Natur“ 
 
 Oktober 2021 Gründung Verein „Permakulturschule“ 
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Fortbildungen 
 
 2003 Lehrlingsausbildner 
 

 2006 – 2008 Gebietsleiterlehrgang Spar AG 
 

  Ausbildungsinhalte: 
Zeitmanagement, Mitarbeiterführung, 
Mitarbeitermanagement, Förderung 
Sozialkompetenz, Kommunikation, 
Kostenmanagement, Unternehmensführung, 
Zielorientierung und Zielerreichung. 

 
 2006 Regelmäßige Interne Seminare zu den Themen: 
   Teambildung, Motivation, Selbstorganisation und 

Zeitmanagement. 
 
 2006 Lehrgang Top-Verkäufer 
 
 2007 Meisterprüfung 
 
 2011 – 2012 Moderationstätigkeiten beim Regionalsender RTS

  
 2013 Seminare zu den Themen: 
    Professionaler Umgang mit schwierigen   

Situationen (Kunden) 
   Erfolgreich verhandeln 
 
 2018 Permakultur Design Kurs (100h)  
 
 2018 – Juni 2019 Ausbildung zur ärztlich geprüften  
  Gesundheitsberaterin GGB 
 
 2022 Hridaya Yoga (Modul1) 
 
 
Freizeitbeschäftigungen 
 
 Natur beobachten, verstehen, kopieren 
 
 Tätigkeiten in gemeinnützigen Organisationen 
 
 Wissensvermittlung in den Themen Permakultur, Heilkost &  
 Vereinsgründungen 
 
 Yoga, sportliche Betätigungen 
 
 Tanzen 
 
 Herausforderungen annehmen 
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Tätigkeiten und Verantwortungen als Gebietsleiterin bei der Spar AG 
 
 

Meine Tätigkeits- und Verantwortungsschwerpunkte bei der Leitung des mir 
zugeordneten Verkaufsgebietes, bestehend aus 9 Filialen mit rund 170 Mitarbeitern, 
im Großraum Salzburg waren vielfältig. Sie können unter nachstehenden 
Schlagwörtern zusammengefasst werden: 

 
• Förderung und Ausbildung der Mitarbeiter sowie bedarfsorientierte 

Mitarbeitersuche 
 
• Kontrolle und Maßnahmen zur Gewährleistung der geltenden HACCP-

Verordnung (Lebensmittelhygieneverordnung) 
 

• Umsetzung von Konzeptvorgaben und Konzernrichtlinien 
 
• Koordination zwischen den Filialen und der Zentrale 
 
• Personal-, Budget-, Umsatz-, Inventur- und Gesamtergebnisverantwortung 

 
• Zuständig für die Einhaltung der geltenden rechtlichen Bestimmungen und 

Gesetze 
 

• Zuständig für die bedarfgerechte Ausstattung mit Betriebsmitteln und 
verantwortlich für den Zustand der übertragenen Betriebsgüter sowie des 
Inventars inkl. Gebäude und Liegenschaften 

 
• Einhaltung vorgegebener Planwerte 
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Tätigkeiten und Verantwortungen als Obst & Gemüse Koordinatorin 
bei der Spar AG 
 
 
Meine Tätigkeits- und Verantwortungsschwerpunkte bei der Leitung des mir 
zugeordneten Aufgabengebietes, bestehend aus 120 Filialen in Salzburg und Tirol 
sind vielfältig. Sie können unter nachstehenden Schlagwörtern zusammengefasst 
werden: 
 

• Fachlicher Vorgesetzter aller Filialgebietsleiter im Bereich Obst und Gemüse 
 

• Fachliche Gesamtverantwortung für alle OG- Abteilungen der Zentrale,         
d.h.: Gestaltung, Präsentation und Positionierung der OG- Abteilung in allen 
Filialen 

 
• Kontrolle der Filialgebietsleiter in Hinblick auf Einhaltung von Vorgaben wie 

Sortimentsstufen, Präsentationsregeln, Warenpflege und HACCP- Richtlinien 
sowie aller gesetzlichen Bestimmungen in allen Märkten 

 
• Treffen von Zielvereinbarungen und Kontrolle deren Einhaltung 

 
• Kontrolle der Planerreichung aller Filialen der Zentrale im OG- Bereich in 

Zusammenarbeit mit Einkauf und Verkaufsleiter und Ableitung von Maßnahmen 
bei Abweichungen 

 
• Regelmäßige Filialbesuche, bei denen Stärken und Schwächen sowie 

Kennzahlen der Filiale vor Ort mit Filialgebietsleiter, Marktleiter, und OG- 
Abteilungsleiter besprochen und in einem kurzen Besuchsbericht festgehalten 
und an die Verkaufsleitung weitergeleitet wird. 

 
• Intensive Zusammenarbeit mit der Einkaufsabteilung in allen Bereichen 

 
• Intensive Zusammenarbeit mit allen Stabstellen in der Zentrale sowie aller 

Filialgebietsleiter und Verkaufsleitung 
 

• Mitgestaltung von regionalen Sortimenten, Schwerpunkten und 
Werbemaßnahmen in Zusammenarbeit mit Einkauf, Verkauf und der 
Werbeabteilung 

 
• Umsetzung und weitere Ausrollung des definierten OG- Convenience- 

Konzepts 
 

• Theoretische und praktische Aus- und Weiterbildung aller Marktleiter, 
Marktleiter Stellvertreter und OG- Mitarbeiter 

 
• Präsentation von Neuheiten und Schwerpunkten bei den Marktleiter Sitzungen 

 
• Informationsweitergabe im Rahmen jeder Vertriebssitzung an alle 

Filialgebietsleiter 
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• In Problemfällen Kontrolle der Qualität der angelieferten Ware und 
Unterstützung der Qualitätsmanager bei der Entscheidung über deren 
Auslieferung 

 
• Aktive Verkaufsmaßnahmen, Schwerpunkte, Platzierungsvorgaben zur 

Verbesserung des Ergebnisses 
 

• Marktbeobachtung sowie regelmäßige Besuche aller Mitbewerber in der Region 
zum Preis- und Qualitätsvergleich 

 
• Mitgestaltung der OG- Abteilung bei der Planung von Neu- und 

Wiedereröffnungen in Zusammenarbeit mit der Verkaufsleitung und der 
Expansion 

 
• Einbringung und Weitergabe von neuen Ideen für eine nachhaltige, positive 

Weiterentwicklung von Obst und Gemüse bei Spar 
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Tätigkeiten und Verantwortungen als Außendienstmitarbeiterin bei 
der Bene AG 
 
 
Ziel meiner Tätigkeit war das Erreichen bzw. Übertreffen der im Budget festgelegten 
Ergebnisse, die erfolgreiche Umsetzung der Unternehmensziele und des Leitbildes im 
vereinbarten Verkaufsgebiet sowie bei den zugeteilten Kunden. 
Aufgabenschwerpunkte: 
 

• Übernahme eines eigenen Budgets 
 

• Analyse und Maßnahmen bei Budgetabweichungen 
 

• Betreuung von definierten Kunden und Projekten 
 

• Akquisition von Neukunden und Ausbau des bestehenden Kundenpotentials 
 

• Betreuung definierter Architekten 
 

• Gewährleistung der reibungslosen, raschen und wirtschaftlichen Abwicklung 
der Aufträge 
 

• Verantwortung für die Gesamtabwicklung gegenüber dem Kunden 
 

• Erstellung und Einhaltung der Vertragsbedingungen gegenüber dem Kunden 
 

• Sales Reporting 
 

• Sicherstellung des qualitativen Informationsflusses  
 

• Regelmäßige Analysen des Verkaufsgebietes 
 

• Vermeidung von Reklamationen bzw. professionelle und wirtschaftliche 
Abwicklung von Reklamationen 
 

• Aktive Beiträge zur Unternehmensentwicklung 
 
 
Gründung der Makellos KG  
 
 
Ein Umdenken in meiner Lebensweise & unserem System hat mich zur Gründung 
eines eigenen Bioladens mit kleiner Gastro bewegt.  
Unser Motto: „Nur echt ist uns recht“ - hochqualitativ und im Kreislauf der Natur. 
 
Meine Vision ist Menschen eine Möglichkeit zu bieten um regional biologisch 
hochwertige Lebensmittel gebündelt von kleinstrukturierten Bauern zu erhalten und 
sich an einem sicheren Ort treffen zu können wo man sich gegenseitig öffnet, vernetzt 
und daraus Kooperationen entstehen. Ein Ort der Hilfe zur Selbsthilfe. 
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Bewusstseinsbildung soll die Menschen anregen, ihre Macht zu erkennen, die Welt 
und somit ihre Zukunft durch ihr Denken und Handeln mitentscheiden und 
mitgestalten zu können. 
Wie das Bewusstsein zur Natur gestärkt und stabile Kreisläufe für zukünftige 
Generationen geschlossen werden können? 
Zweck der Gründung: 
 

• Förderung von kleinstrukturierten, vielfältig biologisch- bäuerlichen Betrieben 
 

• Erhalt der Artenvielfalt an Pflanzen & Tieren 
 

• Bessere Bedingungen für unsere Mitlebewesen 
 

• Förderung & Infoveranstaltungen in Bezug auf gesunde Heilkost, der 
Wildkräuter und Lebensmitteln 
 

• Vermittlung von Eigenverantwortung als auch Hilfe zur Selbsthilfe 
 
 
Gründung  
Verein „Leben im Kreislauf der Natur“ 
Verein „Permakulturschule“ 
 
 
Verein zur Förderung von Forschung und Bildung für 7 Generationen Denken, Planen 
& Handeln. Sowie vom Leben im Rahmen der ökologischen Tragfähigkeit und der 
maßvollen Nutzung ökologischer Ressourcen im Sinne des Gemeinwohls. 
 
Das Ziel des Vereins ist die Vermittlung von systemischem, ganzheitlichem Denken 
und Planungsprinzipien, zur Gestaltung sich selbst erhaltender Lebensräume und 
landwirtschaftlicher Systeme mit mehrjährigen Pflanzen und Tieren, für Menschen. 
Die Gesellschaft soll auf die Möglichkeiten der Selbstversorgung, Eigenverantwortung, 
Resilienz- Gemeinschaftsbildung und des Lebens im Rahmen der ökologischen 
Tragfähigkeit (Nachhaltigkeit) aufmerksam gemacht werden.  
 
Die Ethik des Vereins steht für einen regenerativen Umgang mit unser aller 
Lebensraum, einem achtsamen Umgang mit allen Mitmenschen und fairem Teilen der 
natürlichen Ressourcen von „Mutter Erde“. (ökologischer Fußabdruck) 
 
 
Winzendorf am 23. Januar 2023 
 

 
Kerstin Schneider 
 
 
 

In dir muss brennen was du in anderen entzünden willst 


